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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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ZU JUNG, KRANK UND ALLEIN: UNZÄHLIGE WELPEN WERDEN 
JEDES JAHR OPFER DES ILLEGALEN WELPENHANDELS

MEIN SCHICKSAL – 
DEINE WAHL

2021-TIERSCHUTZ-WÄHLEN.DE

26.09. BUNDESTAGSWAHL

Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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Liebe Mitglieder/innen, 
Sponsoren, Spender/innen, 
Paten und Patinnen,
durch die Pandemie war unser Leben 
und auch unser Vereinsleben plötz-
lich völlig anders, als wir es vorab 
als selbstverständlich empfunden 
hatten. Viele Menschen, die wir ken-
nen, erkrankten oder sind leider ge-
storben. 

Die ganzen Gruppen in unserem 
Verein, die uns so wunderbar und 
ehrenamtlich auf diverse Weise un-
terstützen, konnten sich nicht mehr 
treffen und aktiv sein. Unsere gelieb-
ten Feste und Trödelmärkte, ja sogar 
die Hundeschule, mussten ausfallen 
und das Tierheim wurde für Besu-

cher geschlossen. Natürlich hat uns 
das sehr getroffen und wir vermis-
sen es sehr, Sie alle zu sehen und mit 
Ihnen gemeinsam etwas für die Tiere 
zu bewegen und zu erreichen. 

In der Zwischenzeit wurden krea-
tiv Ideen entwickelt, wie man Dinge 
herstellen und verkaufen konnte 
und wie die Tiervermittlung anders 
erfolgreich gestaltet wurde. Hieraus 
haben wir gelernt und werden mache 
Dinge fortführen, die sich als beson-
ders gut erwiesen haben. Nun ist je-
doch Licht am Ende des Tunnels. Die 
Infektionszahlen sind rückläufig und 
immer mehr Menschen werden oder 
sind geimpft. 

Im Vorstand beschäftigen wir uns 
permanent damit, was wir nun künf-
tig wieder möglich ist. Wir hoffen, 
dass uns trotzdem die meisten Eh-
renamtlichen die Treue halten und 
weiter mitmachen, wenn es wieder 
los geht. 

In der Zwischenzeit wurde das neue 
Kleintierhaus gebaut und wir freuen 
uns für die Tiere sehr, wenn wir es 
nach der Fertigstellung eröffnen dür-
fen. Lassen Sie sich überraschen. An 
dieser Stelle möchte ich mich bei der 
Stadt Bochum, dem Ministerium für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nord-

rhein-Westfalen (MULNV) und dem 
Deutschen Tierschutzbund e.V., aber 
auch bei den zahlreichen Menschen 
bedanken, die uns etwas vererbt 
haben. Durch diese Unterstützung 
konnten wir das Kleintierhaus reali-
sieren, ohne Geld aus dem laufenden 
Geschäftsbetrieb zu benötigen! Herz-
lichsten Dank! 

Wir verhandelten dieses Jahr mit der 
Stadt Hattingen, ob die jahrzehnte-
lange und erfolgreiche Zusammenar-
beit fortgeführt werden soll. Es kris-
tallisierte sich heraus, dass es der Ver-
waltung der Stadt Hattingen wohl nur 
um nackte Zahlen geht, statt um eine 
gute Unterbringung und Vermittlung 
der Tiere. Die Kosten für Unterbrin-
gung u.ä. sollten als Kosten der Stadt 
auf den Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen & Umg. e.V. übertragen 
werden. Die Verhandlungen scheiter-
ten leider seitens der Stadt Hattingen, 
sodass diese sich eine Alternative ge-
sucht hat, die ihr besser gefällt. Wir 
bedauern dies – aber akzeptieren das 
natürlich.

Es bleibt mir die Hoffnung, Sie bald 
alle gesund wieder zu sehen und dass 
Sie uns weiterhin zum Tierwohl aktiv 
unterstützen.

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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A. MORGENROTH  - Tierärztin
Am Heerbusch 2, 44894 Bochum
Telefon 0234 - 26 55 04
Tierärztlicher Notdienst Tel. 01805 - 12 34 11 
www.kleintierpraxis-amheerbusch.de 

SPRECHSTUNDE
Mo., Di., Do., Fr.: 11:00 - 12:00 + 17:00 - 19:00 Uhr
Mi. 11:00 - 12:00 + 18:00 - 19:00 Uhr
Reptiliensprechstunde: Mi. 18:00 - 19:00 Uhr

Kleintierpraxis
Am Heerbusch
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Was Tiere lieben gibt’s bei uns
Ihr Fressnapf-Markt:  
Fressnapf Bochum
Alte Bahnhofstraße 121
44892 Bochum
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Seitdem ich die Menschen kenne, liebe ich die Tiere.



Geboren für den Profit – 
Hunde aus dem illegalen Welpenhandel
„Welpen bedeuten Geld. Und Welpenhandel gab es schon 
immer. Aber bedingt durch die Coronazeit meinen jetzt 
noch mehr Leute, ein Hundebaby aufzunehmen zu müssen. 
Die sozialen Leerräume und fehlenden zwischenmenschli-
chen Beziehungen steigern den Wunsch nach einem Lebe-
wesen, das man liebhaben kann und das einen selbst liebt. 
Wir haben täglich Anfragen zu Welpen.“ Sabine Srock vom 
Tierschutzverein Bochum beobachtet diese Entwicklung 
schon lange besorgt. 

Denn dieses Bedürfnis, das nicht mehr von Tierheimen 
oder seriösen Züchtern bedient werden kann, erfüllt sich 
mancher dann durch einen Online-Kauf. Und unterstützt 
damit unwissentlich eine Maschinerie der Tierquälerei. 

Der Online-Handel boomt, die Anbieter bleiben anonym
„Bei allen Anzeigen – in der Zeitung oder auf Verkaufspor-
talen – in denen mehrere beliebte Hunderassen oder Mi-
schlinge (z.B. Chihuahuas, Französische Bulldoggen, Mal-
teser) angeboten werden, kann man von Welpen aus einer 
Massenproduktion ausgehen.“ Auch wenn die Übergabe 
eines Welpen anonym „aus dem Kofferraum heraus“ auf 
einem Parkplatz geschehen soll, ohne vorherige Besuche 
zuhause in Anwesenheit der Elterntiere, und auch der An-
bieter den Eindruck erweckt, er wolle das Baby nur schnell 
loswerden, keine Fragen hat und diesen auch ausweicht, 
sollte man Abstand nehmen. Und sich nicht von dem ver-
meintlich günstigen Preis verlocken lassen, der aber immer 
noch bei einigen hundert Euro liegt. Und vor allem das 
Hündchen nicht aus Mitleid doch kaufen. 

Die Produktion von und der Handel mit Hundewelpen zielt 
an erster Stelle auf den deutschen Markt ab. Die Standorte 
dieser „Welpenfarmen“ sind neben Deutschland vor allem 
Belgien und osteuropäische Staaten, in denen der Tier-
schutz weder gut kontrolliert noch Vergehen überhaupt 
streng geahndet werden. Was dort in dunklen Schuppen 
und hinter Mauern stattfindet, hat nichts mehr mit gewis-
senhafter Züchtung zu tun.

Katastrophale Hygiene und Misshandlungen
Die Unterbringung der Hunde besteht in der Regel aus 
Reihen winziger Verschläge. Auf nacktem Beton oder altem 
Stroh, verschmutzt von Exkrementen und ohne jede medi-
zinische Versorgung, gebären die Hündinnen ihre Jungen. 
Die Ernährung der Tiere ist oft mangelhaft, die Muttermilch 
schlecht, Würmer, Parasiten und andere Krankheiten gras-
sieren, und die Babys sind geschwächt von Durchfällen. 
Wenn sie überleben, werden sie immer krankheitsanfällig 
bleiben, auch als Folge von Inzucht und vererbten Krank-
heiten. Im Alter von 3-4 Wochen – viel zu früh – werden 
die Welpen der Mutter weggenommen und auf den On-
line-Markt gebracht, jetzt sind sie am „süßesten“. 

Für die üblichen Impfungen noch zu jung, bekommen sie 
gefälschte Dokumente, werden zu Dutzenden in einen 
Transporter gepackt und müssen dort teils 24 Stunden 
ohne Futter und Wasser ausharren, während es über die 
Grenze nach Deutschland geht. Auf den Transporten brei-
ten sich durch Enge und fehlende Hygiene Krankheiten 
weiter aus. Zwar werden die Babys mit Antibiotika voll-

von Andrea Tändler
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gepumpt, um die Fahrt überhaupt zu überstehen, aber 
anschließend kollabiert ein Teil zwei Wochen nach der 
Ankunft bei ihren unwissenden neuen Besitzern und stirbt 
trotz intensivmedizinischer Behandlung nicht selten.

Die zurückgebliebenen Elterntiere vegetieren weiter ohne 
Sonnenlicht, Sozialkontakte und Außenreize über Jahre 
dahin. Die Rüden werden mit Hormonen abgefüllt, um 
immer deckbereit zu sein, beide Tiere werden oft mit Ge-
walt bei jeder Läufigkeit zum Deckakt gezwungen. Bis sie 
ausgelaugt sind und entsorgt werden. 

„Ein süßes Knautschgesicht ist das einzige Ziel – 
es bringt Geld.“
Auch im Ausland werden Welpen unkontrolliert auf Wo-
chenmärkten zu einem Schnäppchenpreis angeboten. 
Allerdings dürfen Welpen frühestens ab der 15. Woche 
nach Deutschland einreisen, da erst dann ein gültiger Toll-
wutimpfschutz bestehen kann. 

Die gefälschten Papiere – manchmal auch erst durch den 
hiesigen Tierarzt aufgedeckt – bedeuten einen Verstoß 
gegen EU-Verordnungen. Das Veterinäramt wird daraufhin 
den Kleinen ins Tierheim in Quarantäne beordern. Das 
heißt: Er lebt über Wochen wieder komplett isoliert, Men-
schen- und Umweltreize fehlen, Erziehungsmaßnahmen 
sind nicht möglich. 

„Sie werden ihr Leben lang tatsächlich Defizite haben und 
auffällig sein, sie können das Versäumte nicht mehr aufho-
len. Sie lernen keine Beißhemmung, keine Rangordnung - 
auch nicht, später den Rang des Menschen zu akzeptieren.“

Anni ist neun Jahre alt und hat überlebt. Die Mischlings-
hündin - halb Shar Pei, halb Zwergschnauzer – wurde vor 

sieben Jahren davor bewahrt, ihr Leben als Gebärmaschine 
zu fristen, und von Sabine Srock adoptiert.

„Damals wurde dank Hinweisen eines Fake-Käufers eine 
Welpenfarm in NRW aufgelöst und rund 100 Tiere sicher-
gestellt. Sie konnten kaum laufen, weil sie nur Betonboden 
kannten. Anni hat Glück gehabt.“ Die Hündin leidet unter 
vielen Allergien, lässt sich bis heute nicht gerne anfassen 
und weicht aus. „Sie wird leider unglaublich putzige Wel-
pen auf die Welt gebracht haben.“

Solche „Vermehrer“ werden mit Tierhalteverbot und Buß-
geldern zwischen 5.000 und 25.000 Euro bestraft. Zuwenig, 
um abzuschrecken. Haftstrafen sind äußerst selten, und 
das Geschäft bleibt lukrativ.
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Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard

FREYG
m
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Installation

Heizung
Sanitär
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Parkplatzhandel mit Hunden (Symbolbild)

BO
-0

23
1-

02
20

BO
-0

24
4-

02
21

WIR & DAS TIER  2.21 3



Tierisch was los!
von Niko Korte
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Oli-Hilbring-Cartoon-Auktion mit United Charity
„Flache Kalauer, fiese Bilder und Fußball-Cartoons“ sind die selbsternann-
ten Spielwiesen von Cartoonist Oli Hilbring. Bekannt ist der Zeichner durch 
regelmäßige Publikationen im RevierSport, dem Stadtmagazin Hamburg 
oder dem Trailer Magazin, seine Cartoons in Buchform findet man in jeder 
gut sortierten Buchhandlung. Als gebürtiger Bochumer ließ er es sich nicht 
nehmen, den Tierschutzverein in Bochum mit einer Charity-Auktion zu 
unterstützen: Wir durften im Juli einen Original-Cartoon von Oli Hilbring 
über die Plattform United Charity versteigern, der Erlös kam dem Tierheim 
Bochum zu Gute. Wir sagen allen Beteiligten vielen Dank!

Online shoppen – dem Tierheim helfen
Kennt Ihr schon die großartigen Möglichkeiten, mit 
Euren Online-Einkäufen dem Tierheim Bochum 
oder anderen gemeinnützigen Organisationen 
Spenden zukommen zu lassen? Das ist im Grunde 
genommen ganz einfach: Amazon zum Beispiel bie-
tet mit dem Dienst „Amazon.Smile“ eine Plattform 
an, die für jeden Eurer Einkäufe prozentual eine 
Spende ausschüttet. Wie´s geht, findet Ihr auf der 
Website. Auch über die Plattform Gooding.de fin-
det Ihr viele bekannte, große Online-Shops, deren 
Umsatzerlöse prozentual an gemeinnützige Ver-
eine und Organisationen gespendet werden. Jeden 
Monat kommen so für unseren Tierheimbetrieb 
zusätzliche Spendengelder an. 
Mehr Infos: www.tsv-bochum.de/hilfe.html
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Das Tierheim mit neuer Website
Ein paar Jahre hatte die „alte“ Website seit 2016 
schon auf dem Buckel – nun wurde es im späten 
Frühling Zeit für eine neue Version. Auf aktueller 
Webtechnik aufgebaut lässt sich die neue Präsenz 
des Tierschutzvereins und Tierheims in Bochum 
mühelos und komfortabel auf allen gängigen End-
geräten, vom Smartphone bis TV, durchscrollen 
und einfach bedienen. Unsere Vermittlungstiere 
werden u.a. ausführlich dargestellt und wir haben 
Funktionen eingebaut, damit Spenden noch ein-
facher digital funktioniert. Des Weiteren findet 
man interessante Inhalte zu Themen, wie Fund-
tiere, Sponsoring und Förderung des Tierschutzes 
sowie alle Informationen zu unseren ehrenamtli-
chen Gruppen im TSV – übrigens, ein Blick auf die 
Statistik verrät: durchschnittlich wird die Seite am 
Tag über 800 Mal aufgerufen – besuchen Sie uns 
doch mal auf tierheim-bochum.de

WIR & DAS TIER  2.214

Britta Schut
Hundephysio- & Wellnesstherapeutin

Tel.: +49(0)2327-7889494
Mob.: +49(0)179-4815595
www.pfoetchen-fit.de

Ruhrstr. 155
D-44869 Bochum
b.schut@pfoetchen-fit.de

Hundephysiotherapie & Osteopathie
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Klotzbach GmbH
Abschleppdienst · KFZ-Reparaturen · Autorecycling

Karolinenstraße 88
44793 Bochum

Telefon 02 34 / 90 29 30
Telefax 02 34 / 90 29 366

info@klotzbach-bochum.de
www.klotzbach-bochum.de

BO
-0

18
9-

02
18



von Karin Kollasch

Nein, ausnahmsweise geht es 
diesmal nicht um die Mitar-
beiter oder die Ehrenamtli-

chen des Tierheims...oder etwa doch? 
Dieses Mal geht es um die schätzungs-
weise 150.000 fleißigen Honigbienen 
und ihre „Bienenkönigin“ – Sabine 
Adomat. Wie es sich für ordentliche 
Bienen gehört, leben diese in drei Bie-
nenstöcken – etwas versteckt rechts 
an der Auffahrt zum Tierheim. 

Sabine Adomat freilich wohnt nicht 
dort, kommt ihre Bienenvölker aber 
mindestens einmal die Woche besu-
chen, um nach dem Rechten zu sehen. 
Mit Glanz in den Augen erzählt sie, 
wie sich ihre Bienenvölker aus einer 
Bienenkönigin entwickelt haben, 
welche sie als Dank für ihre Zusam-
menarbeit mit einem Imker vor vier 
Jahren geschenkt bekam.

Insgesamt besitzt sie sechs Bienen-
völker mit jeweils einer Bienenköni-

gin. Drei Stöcke stehen im Tierheim 
und drei im Sauerland, wo der Honig 
letztlich geschleudert wird.

Auf der Suche nach einem Standort 
für ihre ersten Bienenvölker kam sie 
vor drei Jahren mit Michael Schneider 
(1. Vorsitzender TSV) in Kontakt, der 
sich sehr für ihre Idee begeisterte. 
Beide erkannten eine Win-Win-Situ-
ation. Denn abgesehen, davon, dass 
Natur und Menschen davon profitie-
ren, Bienen zu unterstützen, liefern 
diese auch noch jede Menge gesun-
den, leckeren Honig.

„Man nimmt, was die Bienen selbst 
nicht brauchen. Sie arbeiten auf Vor-
rat, den man dann ernten kann. Etwa 
30 kg Honig pro Volk im Jahr.“ erzählt 
Adomat „Zur Sommersonnenwende 
befindet sich mit ca. 50.000 Bienen 
der Höchststand an Bienen im Stock.“ 
Auch ihr Lebensgefährte Franz Josef 
Moeurs ist mit Begeisterung bei der 

Sache. An diesem Morgen darf ich, 
mit Netzhut geschützt, bei der „Honi-
gernte“ dabei sein und zuschauen, 
wie sie die Rähmchen mit den Honig-
waben aus dem Bienenstock heraus-
holen. Die Bienen bleiben friedlich, 
weil beide dies mit Ruhe und Bedacht 
auf ihre Tiere tun. 

Adomats Bienen produzieren je nach 
Saison Raps-, Blüten- oder Linden-
blütenhonig aus Blüten in direkter 
Tierheimnähe – regional, naturbe-
lassen und ohne jegliche Zusätze. In 
Deutschland ist der Einsatz von Medi-
kamenten o.ä. bei Bienen verboten. 

Als „Bochumer Tierheim Honig“ 
gibt es die Köstlichkeit direkt im 
Tierheim zu kaufen. Win-Win? ...  
2 Euro pro Glas (500 g / 7 Euro) 
spendet Sabine Adomat aus Dank 
und überzeugter Tierliebe an das 
Bochumer Tierheim.

Die fleißigen Bienchen vom Tierheim 
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Inga
Dieser 
hübsche 
Sper-
lings-
papagei 
kam als 
Fundtier 
zu uns. 
Sper-
lingspa-

pageien sind nicht oft bei uns und 
Inga ist aktuell allein. Inga ist gegen-
über Menschen noch sehr scheu. 
Sie sucht ein Zuhause mit anderen 
Sperlingspapageien und Freiflug. 

Zebra-
finken
Die beiden 
Zebre-
finken 
Zebra und 
Gunter 
suchen 
nun schon
länger ein
neues Zu- 

hause! Dabei machen die beiden mit 
ihrem Gezwitscher immer gute Laune! 
Wir wünschen uns ein Zuhause mit 
Freiflug und Artgenossen.

Doc 
Brown
Der hüb-
sche Wid-
der ist ein 
richtiges 
Fotomo-
del! Er 
kam als 
Fundtier 
zu uns

und zeigt sich noch schüchtern. Er 
wird noch etwas Zeit brauchen um 
aufzutauen. Wir wünschen uns für 
ihn ein Zuhause mit einer netten 
Kaninchendame und viel Platz.

Marty
Marty 
fällt 
sofort ins 
Auge! Er 
hat eine 
ausge-
sprochen 
schöne 
Fellfarbe 
und zeigt

sich dem Menschen gegenüber nett 
und aufgeschlossen. Leider zeigt er 
aktuell eine leichte Form von Fehl-
verhalten. Wir gehen davon aus, 
dass dies mit einem Artgenossen und 
mehr Platz besser wird.

Ivory
Hummeln 
im Hin-
tern? Ja 
die habe 
ich! Ich 
muss 
noch 
ganz viel 
die Schul-
bank 

drücken, denn aktuell benehme ich 
mich eher wie ein albernes Hunde-
kind. Ich bin ein richtiges Gute-Lau-
ne-Paket und suche standhafte Men-
schen mit Lust auf Abenteuer! Mit mir 
wird es niemals langweilig!

Junior
Junior 
weiß was 
er will 
und was 
nicht! Er 
neigt ein 
wenig 
dazu die 
Weltherr-
schaft an 
sich

reißen zu wollen. Ansonsten kann der 

kleine Kerl ein paar Stunden allein blei-
ben und ist mit Futter gut zu motivie-
ren. Für Junior suchen wir ein Zuhause 
ohne Kinder und bei hundeerfahrenen 
Menschen. Leider wurde bei Junior 
Krebs festgestellt. Wir suchen nun 
einen Gnadenplatz für ihn.

Kit
Katzen-
opa Kit 
sucht ein 
neues 
Zuhause! 
Der Tier-
heimall-
tag ist 
absolut 
nichts für

den schüchternen Kerl. Er versteckt 
sich und frisst unregelmäßig und 
ist kreuzunglücklich. Wir wünschen 
uns für den unkomplizierten Katzen-
senior ein Zuhause, indem er nicht 
viel alleine ist und viel betüddelt und 
geschmust wird.

Karlchen
Unser Notfellchen Karlchen ist ein 
richtig töfter Kerl! Er verbreitet stets 
gute Laune und will seinem Menschen 
sehr gefallen! Karlchen stammt aus 
dem Tierheim Berlin und hat leider 
einige gesundheitliche Baustellen 
mitgebracht. Wir suchen für seinen 
Lebensabend einen ebenerdigen 
Gnadenplatz.

66



Mutti
Die tolle 
Mutti 
sucht ein 
neues 
Zuhause! 
Sie und 
ihre Kit-
ten hatten 
das Pech 
an den

Pfoten kleben. Ihre Interessenten 
haben immer wieder abgesagt. Nun 
suchen wir das große Glück für Mutti! 
Mutti braucht später definitiv Freigang! 
Ansonsten ist sie eine sehr unkompli-
zierte Katzendame und findet auch Kin-
der toll! Ob sie verträglich ist, können 
wir aktuell noch nicht sagen.

Smilla
Die zarte 
Smilla 
wurde 
gefunden 
und leider 
nicht ver-
misst. Die 
hübsche 
Katzen-
dame ist 
zunächst

etwas schüchtern, taut aber schnell 

auf! Kleine Kinder sollten dennoch 
nicht im neuen Zuhause sein! Smilla 
wünscht sich Freigang. Andere Katzen 
braucht sie nicht und ist lieber Einzel-
prinzessin. Ein eher ruhiges Zuhause 
mit viel Aufmerksamkeit und Beschäf-
tigung ist genau das Richtige für die 
zarte Lady! 

Luke
Luke war ein typischer Ebay Kauf und 
wurde anders beschrieben, als er ist. 
Luke ist ein toller Kerl, aber wirklich 
sehr sensibel. Bei Stress und Unruhe 
reagiert er mit Unsauberkeit. Hier hat 
er dies nun komplett abgelegt und ist 
ein schlauer und netter Kater. Wir 
können uns gut vorstellen, dass er 
sich über Freigang freuen würde. 
Andere Katzen und Kinder sollten 
nicht im Haus leben.

Chelsea
Chelsea kam mit einer Verletzung 
am Zeh zu uns. Dieser musste hier 
leider amputiert werden. Chelsea 
schränkt dies aktuell nicht ein, sollte 
aber ebenerdig wohnen. Sie liebt 
Unterordnung und möchte dies auch 
hobbymäßig weiterführen. Chelsea 
macht Spaß! Ihr Vertrauen muss 
man sich allerdings erst erarbeiten. 
Auf Fremde reagiert sie teilweise 
zunächst skeptisch. Mit anderen Hun-
den zeigt sie sich meist verträglich. 
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Terminsprechstunde
Montag und Dienstag: 10 bis 17:30 Uhr
Mittwoch: 10 bis 14:30 Uhr
Donnerstag: 10 bis 18:30 Uhr
Freitag: 10 bis 12 und 14 bis 17:30 Uhr
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 

Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

Für Terminvereinbarungen erreichen Sie uns täglich ab 8 Uhr.
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Wie in unserer letzten Zeit-
schrift “Wir & das Tier” 
wollen wir Sie über den 

aktuellen Stand und Baufortschritt 
unserer großen Baumaßnahme DAS 
BOCHUMER KLEINTIERHAUS in-
formieren. Alle Handwerker haben 
zum Endspurt noch einmal richtig 
aufs Tempo gedrückt und teilweise 
an sieben Tagen in der Woche bis 
spät in die Nacht gearbeitet, damit 
der Fertigstellungstermin, an den die 
Fördergelder gekoppelt sind, einge-
halten werden konnte. 

Alle Leitungen sind verlegt, die Flie-
sen glänzen, die sanitären Einrich-
tungen, die Entwässerung und der 
Strom funktionieren, die Türen sind 

eingebaut, die Gehege und Volieren 
stehen und auch die Brandmelder 
sind installiert. Auch das Dach ist in-
zwischen begrünt. Sogar der separate 
Raum für unseren Stromanschluss 
und die Brandmeldeanlage sind zei-
tig fertig geworden. Die Löschwas-
sertanks wurden mit 50.000 Litern 
Wasser, welches uns die Stadtwerke 
Bochum gesponsort haben, durch 
die Freiwillige Feuerwehr Bochum 
Querenburg befüllt.

Eröffnung im August
Die offizielle Eröffnung Mitte August 
steht kurz bevor. Im Vermittlungs-
bereich (Erdgeschoss) sind die Tiere 
schon eingezogen. Da das Oberge-
schoss aus Quarantäne und Kran-

kenstation besteht, welches nur von 
unseren Tierpfleger/innen sowie 
den Tierärzten betreten werden darf, 
werden die Tiere in diesem Bereich 
erst nach der offiziellen Eröffnung 
einziehen, denn bei der Eröffnung 
wollen wir zeigen, was wir geschaffen 
haben, um die größtmöglichen hygie-
nischen Maßnahmen für unsere Tiere 
einzuhalten. Eine Begehung dieser 
Etage ist nach Einzug der Tiere für 
Besucher leider nicht mehr möglich. 

Leider keine Party
Wir sind allerdings traurig, dass 
wir kein großes Eröffnungsfest mit 
Ihnen, unseren Lesern, Mitgliedern, 
Spendern, Paten, Sponsoren und 
auch allen weiteren interessierten 

von Niko Korte

Das Bochumer Kleintierhaus: 
Der aktuelle Baufortschritt

Das Bochumer Kleintierhaus, Juli 2021 Bauphase Sommer 2020

Grundsteinlegung 07.07.2020 Tierheim Bochum von oben
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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Tierfreunden durchführen können, 
aber noch haben wir die Corona-Pan-
demie nicht überstanden.

Während des Baus haben wir noch 
einige Ergänzungen zum BOCHUMER 
KLEINTIERHAUS geplant. So wer-
den unsere Schildkröten demnächst 
einen Teich haben, welches mit einem 
Gewächshaus überbaut ist, so dass 
sie dort auch im Winter leben kön-
nen. Ebenfalls haben wir zwei schöne 
Hochbeete vor dem Eingangsbereich 
geplant, in dem die Tierpfleger/innen 
dann Gemüse, Salat oder Kräuter an-
pflanzen können. 

www.kleintierhaus.net – unsere 
Homepage ist auch weiterhin online. 
Hier gibt es alle wichtigen Informa-
tionen, Baupläne, Fotos und auch 
ein Video, welches zeigt, wie das 
BOCHUMER KLEINTIERHAUS nach 
Fertigstellung aussehen sollte. Eben-
falls ist hier demnächst der Zeitraffer 
unserer Baustellenkamera zu finden. 
Auch gibt es bald Videos, in denen 
Sie uns durch das Gebäude begleiten 
können und so auch die Quarantäne 
und Krankenstation sehen. 

Auf unserer Facebook-Seite 
www.facebook.com/Tierschutz-
vereinBochum gibt es immer ganz 
aktuelle Fotos in einem Album, um 
auch von Zuhause aus zu sehen, wie 
gut es voran ging. 

Blick aus der Krankenstation in den Flur der Quarantäne, 
links Küche und Desinfektion Krankenstation

Quarantänegehege für Kaninchen

Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media
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Der Weg ist das Ziel … 
Diese berühmte Weisheit des Phi-
losophen Konfuzius trifft für den 
Werdegang von Sophie Reifer voll 
ins Schwarze. Die mit Auszeichnung 
ausgebildete Tierpflegerin hatte sich 
ursprünglich für ein Studium, Fach-
richtung Naturschutz und Umwelt-
organisation interessiert. „Dafür 
brauchte ich ein Praktikum, das im 
Tierschutz gemacht werden konnte. 
So habe ich in meinen jetzigen Beruf 
hineingeschnuppert und mich gleich 
unheimlich wohl gefühlt!“

Ihre erfolgreiche Routenänderung, 
von Bauch und Herz gesteuert, hat sie 
an ihren Bestimmungsort geführt. Mit 
Hingabe und großem Einfühlungsver-
mögen kümmert sie sich gemeinsam 
mit ihrer ehemaligen Ausbilderin Ni-
cole Klauer um das Wohl der Katzen im 
Tierheim Bochum. Ein umfangreiches 
Programm ist jeden Tag zu leisten. 
Nach der Morgenfütterung folgt die 
Gehegereinigung. Decken, Putzlappen 
waschen, Katzentoiletten und Futter-
näpfe säubern und desinfizieren, der 
Tierärztin in der Sprechstunde und 
bei Operationen zur Hand gehen und 
die zweite Fütterung am Nachmittag 
sind die praktischen Hauptaufgaben.

Dabei schätzt Sophie sehr, dass Ni-
cole Klauer ihr stets mit Rat und Tat 
zur Seite steht und viel Berufser-
fahrung mitbringt. Die beiden sind 
inzwischen gleichrangig in ihrem 
Tun, jedoch weiß Sophie „dass man 
immer ein wenig Azubi bleibt, ge-
rade wenn man sich mit der Ausbil-
derin einen Bereich teilt! Aber ich 
bin unheimlich dankbar für meine 
Katzenkollegin. Wir finden beide, 
dass man immer weiter lernt – vor 
allem auch voneinander.“ 

Eine weitere wichtige Tätigkeit von 
Sophie ist die Vermittlung der Kat-
zen. Dafür benötigt sie umfangrei-
che Kenntnisse über den Charak-
ter und die Bedürfnisse der Tiere. 
Bei der täglichen Versorgung lernt 
sie die jeweiligen Eigenheiten gut 
kennen und kann dadurch perfekt 
einschätzen, welches neue Zuhause 
geeignet wäre. „Im direkten Umgang 
mit den Katzen kann ich mir auch 
Vertrauen erarbeiten!“ Das ist der 
sympathischen jungen Dame oh-
nehin eine Herzensangelegenheit, 
dass die Tiere sich wohlfühlen und 
bestmögliche Lebensbedingungen 
bekommen, im Tierheim und später 
in der neuen Familie. 

Viele Biografien der Katzen auf der 
Homepage des Tierheimes entstam-
men ihrer Feder und auch die exzel-
lenten Bilder zu den Beiträgen hat 
sie mit ihrer Kameraausrüstung der 
Extraklasse gemacht. „Für die Fotos 
bin ich zuständig!“ sagt sie voller 
Stolz und wer die stets gelungenen 
Aufnahmen sieht, merkt sofort, dass 
die Fotografie eine besonders große 
Leidenschaft der vielbegabten Sophie 
ist. 

Wenn die Betreuung der Katzen und 
die Schreibtätigkeiten erledigt sind, 
schließt sich der Telefondienst an. Es 
gibt viel zu klären, beraten, vermit-
teln in einem Tierheim und mit ihrer 
ruhigen, besonnenen Art meistert 
sie auch diese mitunter schwierige 
Hürde mit Fachkenntnis, Menschen-
verständnis und für ihr junges Alter 
bewundernswerter Souveränität.

Genauso gern wie die direkte Beschäf-
tigung mit den Katzen, führt Sophie 
auch die täglichen Vermittlungsge-
spräche mit den unterschiedlichsten 
Leuten, die sich auf der Suche nach 
einem neuen Familienmitglied an das 
Tierheim wenden. Bei den vielen Kon-
takten gibt es angenehme und positiv  

Voller Empathie – Sophie!
von Kati Mittag
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verlaufende Gespräche, aber auch 
traurige und aufwühlende Begeg-
nungen. Die Arbeit im Tierschutz 
ist eine hochemotionale und sen-
sible Angelegenheit, die viel Kraft 
abverlangt und leider auch Ärger 
mit sich bringt. Zum Beispiel, 
wenn die Leute uneinsichtig und 
verständnislos reagieren, weil das 
gewünschte Tier nicht zu ihren Le-
bensumständen passt.

Sophie bedauert das zutiefst: „Wir 
kommen täglich damit in Kon-
takt. Manche Menschen sind dann 
wütend und nehmen unsere Ein-
schätzung nicht ernst, halten uns 
sogar für dumm. Das verletzt uns 

natürlich sehr!“ Dabei geht es al-
lein darum, die Tiere bestmöglich 
in eine geeignete Umgebung auf Le-
benszeit zu vermitteln, um ihnen 
weitere Enttäuschungen und Leid 
zu ersparen.

 „Aber es ist etwas ganz Beson-
deres, wenn man ein Zuhause für 
seinen Schützling findet, da freut 
sich immer das gesamte Team! Das 
ist das Sahnehäubchen in meinem 
Beruf, wenn ich selbst ein gutes Ge-
fühl bei der Vermittlung habe und 
die Interessenten so dankbar sind. 
Es macht mich sehr glücklich, wenn 
nach ein paar Wochen Post kommt, 
dass alles gut klappt!“ 

Jede freie Minute ihrer Freizeit wid-
met sie ihren drei Hunden, die alle 
aus dem Tierschutz stammen. Die 
beiden jüngeren Hunde sind sehr ge-
lehrige, kleine Alleskönner, werden 
in Mantrailing ausgebildet und haben 
sogar schon beruflich vor der Kamera 
gestanden. „Sie machen das alles sehr 
gern, da es immer viele Belohnun-
gen gibt!“ Die Schönste davon ist, mit 
Frauchen auf endlos lange Wande-
rungen zu gehen und so oft wie mög-
lich abenteuerlich zu campen.

… der Weg bleibt das Ziel für So-
phie und darf mit Überraschun-
gen gepflastert sein. Wichtig ist 
nur, dass Tiere sie begleiten …

11



Auf Wandertour mit Hund – 
so gelingt das gemeinsame Abenteuer

Verwunschene Wälder, blühende Heidelandschaf-
ten, blaue Seen und Berge mit einzigartigen Panora-
mablicken – Urlaub in der heimischen Natur erfreut 

sich nicht erst seit der Pandemie großer Beliebtheit. Zahl-
reiche Naturparadise in und um Deutschland laden dazu 
ein, auf Entdeckungstour zu gehen. Und mit wem erkundet 
man die Natur am liebsten? Natürlich mit seinem treuen 
vierbeinigen Begleiter – dem Hund! Damit das gemeinsame 
Abenteuer auch problemlos gelingt, beantworten wir hier 
die wichtigsten Fragen und geben hilfreiche Tipps rund um 
das Thema Wandern mit Hund. 

Ist mein Hund für eine Wanderung geeignet?
Ob mein Hund sich als Wanderbegleitung eignet, hängt 
von vielen Faktoren ab. Sportskanonen und Wirbelwinde, 
die bereits im Alltag sehr viel Laufen, werden mit langen 
Wanderrouten weniger Probleme haben, als zum Beispiel 
ein Mops. Generell sollte der Hund Spaß am Laufen haben, 
lange Spaziergänge gewohnt und natürlich gesund sein. 
Welpen, kranke oder sehr alte Tiere sollten einer solch 
großen Belastung natürlich nicht ausgesetzt werden.
 
Nichtsdestotrotz bedeutet das nicht, dass weniger fitte 
oder kleine Hunde grundsätzlich auf das Wandern verzich-

ten müssen. Touren lassen sich ganz individuell gestalten 
und so kann man diese ganz einfach auf die Fähigkeiten 
und Konditionen von Hund und Halter anpassen. Man kann 
beispielsweise kürzere Strecke wählen oder in mehreren 
Etappen laufen. Es muss auch nicht direkt die mehrtägige 
Bergwanderung im Allgäu sein – naturbelassene Wander-
wege findet man meist unweit der eigenen Haustür. Diese 
eignen sich ideal für Tagesausflüge und zum langsamen 
Herantasten. 

Gehört der Hund einer besonders kleinen Rasse an, kann 
auch ein Hunderucksack eine gute Möglichkeit sein, um 
den Hund am Abenteuer teilnehmen zu lassen. Hier sollte 
jedoch sowohl der Hund als auch der Menschen an das 
ruhige Verbleiben im Rucksack bzw. an die zusätzliche 
Last gewohnt sein. 

Welche Ausrüstung benötige ich für meinen Hund?
Nicht nur der Mensch sollte passend für die Wanderung 
ausgerüstet sein, sondern auch der Hund. Neben dem Hals-
band und der Leine empfiehlt es sich, bei bestimmten Stre-
cken eine zusätzliche Sicherung mit Geschirr zu wählen. 
Dies ist besonders bei steilen Bergtouren sinnvoll und gibt 
zusätzliche Sicherheit. 

von Vanessa Bisek
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Ganz wichtig: Auch wenn die Route an Bächen und Flüssen 
vorbei läuft, es muss stets ausreichend Wasser für Hund 
und Halter mitgeführt werden! Über etwas Proviant freut 
sich auch unser vierbeiniger Freund – wir machen schließ-
lich auch Pausen und essen eine Kleinigkeit. Während der 
Tour sollten allerdings immer nur kleine Mengen verfüttert 
werden, da der Hundemagen sonst zu sehr belastet wird. 
Wenn es sich um eine längere Tour mit Übernachtungen 
handelt, muss selbstverständlich die normale Futterration 
mitgeführt werden. Falls der Hund normalerweise Barf 
frisst, sollte im Vorfeld eine Umstellung zu Trockenfutter 
erfolgen, da sich Trockenfutter für den Transport besser 
eignet und sich einfacher frisch halten lässt. Die Umstellung 
sollte im jeden Fall vor der Tour erfolgen, damit es nicht 
währenddessen zu unnötigen Magenproblemen kommt. 

Was in keinem Fall vergessen werden darf ist das lebens-
notwendige Erste-Hilfe-Set für den Hund. Hier kann ein-
fach das Set für den Menschen um einige Utensilien erwei-
tert werden. Dazu gehören zusätzliche Mullbinden, eine 
Zeckenzangen, Pfotenschuhe und eine Maulschlaufe für 
Notfälle. 

Wie man sieht, kann die eigene Ausrüstung durch die Aus-
rüstung des Hundes ganz schön an Gewicht zunehmen. 
Leistungsfähige Hunde in guter und gesunder Verfassung 

können auch einen Hunderucksack tragen und so einen 
Teil der Ausrüstung selber transportieren. 

Wie plane ich Wandertouren mit Übernachtung?
Entscheidet man sich für mehrtägige Strecken, muss auch 
die Übernachtung gut geplant sein. Es gibt mittlerweile 
sehr viele Unterkünfte, die den Aufenthalt mit Hund gestat-
ten. Um auf Nummer sicher zu gehen, sollte vor der Anreise 
stets das Hotel oder die Pension kontaktiert werden. Wenn 
Übernachtungen im Auto oder in einem Zelt geplant sind, 
empfiehlt es sich, dies vorher zu trainieren, damit der Hund 
nicht zum ersten Mal mit dieser Situation konfrontiert ist 
und möglicherweise mit Angst und Unsicherheit reagiert. 
Bei Hunden, die generell sehr sensibel auf neue Umge-
bungen reagieren, sollte man auf Übernachtungen besser 
verzichten. 

Als Hundebesitzer kennt man seinen Hund am besten und 
ist in der Lage auf Signale und das Befinden zu achten 
und die Tour gegebenenfalls anzupassen. Wenn man das 
alles beachtet und sich gut auf die Wanderung vorbereitet, 
verbringt man nicht nur eine schöne gemeinsame Zeit in 
der Natur, sondern stärkt auch das Vertrauen in seinen 
Hund und wird als Hund-Mensch-Team weiter zusammen-
geschweißt. Und wie könnte man seinen Urlaub schöner 
verbringen?

Mausegatt 13 . 44866 Bochum 
Telefon: 0 23 27 / 606 - 0

Telefax: 0 23 27 / 606 - 224
www.climatic.de · climatic-bochum@climatic.de
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Treuer Begleiter auf Wanderungen Teamarbeit auf dem Weg
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2 Rad Napieralla
Wattenscheider Hellweg 82

44869 Bochum
02327 57102

www.2rad-napieralla.de
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Unser Rezept: 
Hunde / Katzen Snacks

von Ina Rattensperger
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Zutaten: 
■   400g Nassfutter oder 2 Dosen Thunfisch (im eigenen Saft)
■   2 Eier
■   1 kl. Tasse Mehl (bspw. Buchweizenmehl, Reismehl, …)
■   2 TL Kokosöl

Zubereitung:
1. Backofen vorheizen - 180°C
2. Nassfutter pürieren
3.  alle Zutaten nach und nach hinzufügen
4.  Teig in gewünschte Form bringen o. in Backmatte streichen

5. für 20 Minuten in den Ofen geben
6.  anschließend Leckerlis aus Form holen, auf ein Back-

blech legen und mindestens 4 x 30 Minuten bei ange-
lehnter Backofentür bei 60°C trocknen

Tipp: 
Bei der Verwendung der Backmatten sollte der Teig cre-
miger sein – hierfür eignet es sich etwas Wasser hinzu-
zufügen. Es können ebenfalls kleine Mengen getrocknete 
gesunde Kräuter zu dem Teig beigefügt werden.

 

Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 276 99 10



Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    ■  20 €    

■  50 €    ■  100 € 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr 

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________

Geburtsdatum:  ________________________________________________

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein 
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 
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Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe Mitglieder,

hiermit laden wir Sie zur diesjährigen Mitgliederversammlung am
Dienstag, den 14. September 2021 um 19.00 Uhr
im Tierheim Bochum, Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum in die Mehrzweckhalle ein 
(bitte entsprechend bekleiden, da die Halle seitlich offen ist).

Tagesordnung
1. Formalien (u. a. Protokolle, Anträge zur Tagesordnung)
2. Bericht des Vorstandes über das Jahr 2020
3. Jahresabschluss 2020
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Verwendung des Überschusses oder Ausgleich des Defizits, Rücklagen
7. Haushaltsplan 2021
8. Bericht 2021/Aktuelles
9. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung bitte mit kurzer Begründung bis zum 07.09.2021 
(Eingangsdatum) schriftlich an den 1. Vorsitzenden richten (Anschrift des Tierschutzvereins). 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Tierschutzverein Bochum, Hattingen u. Umgebung e. V.

Michael Schneider    Julian Behrmann
1. Vorsitzender    2. Vorsitzender 

Beim Betreten der Mehrzweckhalle gilt Maskenpflicht. 

Bitte beachten Sie die zu dem Zeitpunkt geltenden Corona-Richtlinien, 
ggf. ist ein Impf- oder Testnachweis nötig.

WIR & DAS TIER  2.21 17



von Kati Mittag

Es gibt sehr viele professionelle 
Erziehungsmethoden und 
Trainingsmodelle für Hunde, 

doch die Wirkung unserer Stimme, 
wie sie klingt und was sie über unsere 
Verfassung verrät, wird dabei oft zu 
wenig beachtet und gewichtet. Ein 
Hund ist ein sehr aufmerksamer 
Zuhörer mit einer hochsensiblen 
Fähigkeit, die Gefühle von Menschen 
am Klang und Ton der Stimme zu 
erkennen und sein eigenes Verhalten 
darauf anzupassen. 

Der Erfolg bei Benimmübungen mit 
Hunden hängt maßgeblich davon ab, 
wie sich die Lektion anhört. Es ist 
völlig unnötig, laut zu werden, gar zu 
schreien, denn Hunde haben außer-
gewöhnlich feine Ohren und hören 
Dinge, die uns Menschen verborgen 
bleiben. Je leiser und ruhiger Kom-
mandos ausgesprochen werden, umso 
konzentrierter folgt der Hund. 

Wem ist noch nicht aufgefallen, wie 
interessiert und neugierig sich Hunde 
gebärden, wenn wir sie in den höchsten 
Tönen locken, rufen, loben? Wenn wir 
womöglich noch in einen fröhlichen 
Singsang verfallen, kennt die Begeiste-
rung oft keine Grenzen! Man bekommt 
das Gefühl, dass man auf diese Weise 
alles von seinem Hund verlangen kann 
und er es bedingungslos tun würde. 
Wahrscheinlich fällt es den Frauchen 
unter den Hundebesitzern leichter als 
den Herrchen, vor dem Hund zu säu-
seln oder zu singen. Aber auch für die 
Männer ist es einen Versuch wert, den 
Hund im oberen Oktavbereich anzu-
sprechen und die Stimme dabei weich 
und freundlich klingen zu lassen.

Für das Training mit dem Hund ist es 
wichtig zu wissen, dass tiefe, scharfe 
Laute, in denen Wut mitschwingt, die 
Ausbildung eher behindern als fördern. 
Wissenschaftliche Erkenntnisse bele-

gen, dass Hunde nur schnell und hoch-
effizient lernen können, wenn man 
keinen harschen, harten Befehlston 
benutzt, sondern seiner Stimme einen 
verständnisvollen, einfühlsamen, lie-
ben Klang verleiht. Das Hundegehirn 
wird bei bedrohlichen, feindseligen 
Tönen so sehr mit Stresshormonen 
überflutet, dass die Aufnahmebereit-
schaft für Neues außer Kraft gesetzt 
und bereits Gelerntes aus dem Lang-
zeitgedächtnis sogar gelöscht wird. 
So manche Übungsstunde gerät allein 
durch eine negative Ansprache in Ver-
gessenheit. Das ist natürlich leider 
völlig kontraproduktiv und es wurde 
wertvolle Zeit nutzlos verschwendet.

Mit grundsätzlich positiven Aussagen 
werden wir unsere Hunde sicher zum 
gewünschten Benehmen führen und 
uns damit auch selbst viel wohler füh-
len. Sprechen Sie freundlich, Ihrem 
Hund zuliebe! 

Mit positiver 
Stimme 
zum Erfolg 
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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Zertifizierter
Fachbetrieb
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Träumen Tiere?  

W elche Tierhalter haben noch nicht beobachtet, 
dass ihre Schützlinge im Schlaf ihre Augen 
bewegen, zucken, als ob sie laufen wollten, 

vielleicht sogar unvermittelt knurren, schnurren oder 
bellen? Müsste die Frage nicht eigentlich lauten, warum 
Tiere nicht träumen sollten?

Ob der griechische Philosoph Aristoteles oder mehr als 
zwei Jahrtausende später der Naturforscher Charles Dar-
win – der Mensch hat die Frage, ob Tiere träumen, oft 
bejaht. Dabei galt der Traum lange als Geschenk Gottes 
an den Menschen. Naturwissenschaftliche Zweifler haben 
darauf hingewiesen, man würde bei schlafenden Tieren 
möglicherweise nur einfache, rein physiologische Reflexe 
beobachten.

Viel hängt davon ab, was man unter „Traum“ versteht. Psy-
chologen sehen darin die Äußerung abgewehrter Sinnzu-
sammenhänge, die in Beziehung mit dem Leben des Träu-
menden gesetzt werden können. Mediziner dagegen erfor-
schen Träume mit neurophysiologischen Experimenten.

In den 1950er-Jahren entdeckten Traumforscher die REM-
Phase als Traumschlafphase, die etwa ein Viertel des Ge-
samtschlafes ausmacht. „REM“ bedeutet „rapid eye mo-
vement“, also „schnelle Augenbewegungen“ bei geschlosse-
nen Liedern. REM-Schlaf wurde auch bei Tieren beobachtet.

In den 1960er Jahren dienten Katzen der Schlafforschung 
als wichtiges Untersuchungsobjekt. Normalerweise exis-
tiert im Gehirn eine neuronale Blockade, die verhindert, 
dass Träume körperliche Aktivitäten auslösen. Der fran-
zösische Forscher Michel Jouvet beseitigte nun bei Katzen 
diese Blockade operativ. Die Tiere begannen, im Schlaf zu 
buckeln, im Käfig umherzulaufen, zu fauchen und gegen 
imaginäre Feinde zu kämpfen. Damit war bewiesen, dass 
manche Tiere träumten. 

Experimente mit Zebrafinken zeigten ferner, dass Jung-
vögel auch im Schlaf die Lieder ihrer Spezies übten. Hirn-
strommessungen an Ratten, die im Wachzustand in La-
byrinthen nach Futter gesucht hatten, belegten, dass die 
Tiere ihre Suche im Schlaf nacherlebten. Bei anderen Tie-
ren, Fischen beispielsweise, aber auch bei Meeressäugern, 
wurde noch kein REM-Schlaf beobachtet. Delfine etwa 
schlafen nur mit einer Gehirnhälfte, um ihre Atmung steu-
ern zu können. REM-Schlaf scheint damit unvereinbar.

Die Erkenntnisse der Schlafforschung zum tierischen 
Traum veränderten das Verständnis des menschlichen 
Traums. Erwies sich das Träumen als eine ausschließlich 
vegetative Funktion des Gehirns, stand das Verständnis 
des Traums als komplexer Reflexion des Unterbewusst-
seins in Frage. Die Träume der Tiere lassen die Träume 
des Menschen weniger bedeutungsschwer erscheinen.

von Andreas Fleiter

WIR & DAS TIER  2.21 19
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Elisabeth Petzina mit den TV-Polizisten Toto und Harry (Bild ca. 2004)

WIR & DAS TIER  2.2120

Leider müssen wir Ihnen mit-
teilen, dass Elisabeth Petzina 
im Juni 2021 nach schwerer 

Krankheit verstorben ist. Wir werden 
sie sehr vermissen, da sie Jahrzehnte 
unseren Tierschutzverein geprägt 
hat, wie wohl kaum eine andere Per-
son.  Sie war Gründerin, Gestalterin 
und Trainerin der Hundeschule und 
konnte so unzähligen Hund-Hal-
ter-Gespannen helfen, sich besser zu 
verstehen und harmonisch miteinan-
der zu leben. Ob Theorie oder Praxis, 
Frau Petzina war eine Expertin. 

Sie schrieb Bücher über die Hundeer-
ziehung, das Leben mit ihren Hün-
dinnen Mara und später Dini sowie 
kurzweilige Geschichten über den 
Alltag im Tierheim. Hier sind unter 
anderem zu nennen „Hundeschule 

konzentriert“, das Theoriebuch für 
alle Hundeschulbesucher sowie „Die 
schönsten Tierheimgeschichten“ und 
„Neue Tierheimgeschichten“. Eben-
falls ließ sie Videos über Hundeerzie-
hung drehen. Der gesamte Erlös floss 
dem Tierschutzverein zu. 

Als es plötzlich im Jahre 2000 per 
Gesetz „gefährliche Hunde“ aufgrund 
der Rasse gab, gründete sie die soge-
nannte „Staff-Gruppe“. Später wurde 
die Verhaltensprüfung zur Maulkorb- 
und Leinenbefreiung entwickelt und 
in unserer Hundeschule vorberei-
tend dafür trainiert. 

Als langjähriges Mitglied im Vorstand 
und Beirat gestaltete sie den Verein 
aktiv mit und trug maßgeblich zu der 
erfolgreichen Entwicklung bei. Als 
unsere Mehrzweckhalle gebaut wer-
den sollte oder später das Hundehaus 
4, entwickelte sie die Baustein-Ak-
tion. Wer z.B. zu ihrem Geburtstag 
eingeladen wurde, der durfte ihr kein 
Geschenk machen, sondern musste 
Bausteine beim Tierschutzverein 
kaufen. Sie war stets sehr uneigen-

nützig und bescheiden. Auch bei der 
Tierschutzstiftung Bochum war sie 
aktiv und unterstützend tätig. Dort 
wird sie auch schmerzlich vermisst.
Die Moderation von vielen Veranstal-
tungen und Vorführungen wird vie-
len Mitgliedern noch in Erinnerung 
sein. So musste Claudia Ludwig beim 
Dreh von „Tiere suchen ein Zuhause“ 
unsere Staffs mit Fleischwurst füt-
tern, wobei ihr nicht sehr wohl war. 
Frau Petzina bestand aber darauf. 

Als uns die Polizisten Toto und Harry 
besuchten, mussten sie sich mit unse-
ren Staffs anfreunden, obwohl ihnen 
das nicht geheuer war. Doch sie be-
stand auch darauf und legte sich für 
das Foto demonstrativ vor die Hunde, 
um zu zeigen, dass es tolle Hunde und 
eben keine“ Kampfhunde“ waren. 

Liebe Elisabeth, Dein Tod hat uns 
sehr erschüttert und Du wirst immer 
in unserer Erinnerung einen festen 
Platz haben.

Michael Schneider 
1.Vorsitzender

Nachruf Elisabeth Petzina

Fo
to

: M
ic

ha
el

 S
ch

ne
id

er

Fo
to

: P
ri

va
t



Ü
R-

05
29

-B
O-

02
21

Grabenstampfer

Rüttelplatte

BO
-0

22
9-

02
20

BO
-0

24
7-

02
21



BOCHUMWIR HABEN BOCK AUF

stadtwerke-bochum.de BO
-0

23
9-

01
21




